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Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

44 Donnerstag den 17 Februar 1859
San Francisco

F o 5t s e tz u n g,

Was will es heißen wenn in einer so zusam
mengesetzten Gesellschaft im ganzen Staate auf jeden
Tag einige Verbrechen kommen wenn Gewalt
thaten Einzelner gegen die Gesellschaft und der Ge
sellschaft gegen Einzelne geschehen wenn die
Racen zuweilen sich anfeinden Wie tragen
Europäer ihre Uuerfahreuheit und Gedankenlosig
keit zur Schau wenn sie verächtlich oder mit Ab
scheu von einer Gesellschaft sprechen welche dem
Philosophen erfreulichere Belege für daS dem Men
schengeschlechte inwohnende Gute liefert als die
Gegenwart aller europäischen Nationen zusammen
genommen Nicht die gebildetste deutsche Stadt
wäre im Stande auf so vollkommen demokratischer
Basis zu existiren mit einem solchen Minimum von
öffentlicher Autorität zu existiren wie in Kalifor
nien und besonders in San Francisco dieses
Chaos von Menschen aller Welttheile und Völker
existirt Und mit welcher ernsten nnd kalten Ruhe
das Alles an einander vorübergeht und sich gegen
seitig gewähren läßt Paris ist eine Provin
zialstadt gegen diesen wahrhaft weltstädtischen Ton
Berlin wo man es in die Zeitungen setzt wenn
ein Engländer in der Hitze des Sommers auf der
Straße den Rock auszieht ein Krähwinkel
Und glaubt vielleicht dies will ich mir beiläufig
hinzufügen ein auf seine gemüthliche Kleinbür
gern eingebildeter Deutscher daß gegeu jenen kal
ten Ton des großen Weltverkehrs die Spießbür
gern der alteu Welt Vorzüge des Herzens in die
Waagschale zu legen habe so ist er in einem gro
ßen Irrthume begriffen In dem allerdings durch
den Egoismus zusammengeführten und im Indivi
dualismus sich bewegenden Menschengemische Kali
forniens ist so viel Menschlichkeit und Wohlthätig
keit zu finden wie in dem gebildetsten europäischen

Gemcinwesen Nur treibt man in Kalifornien auch
die Wohlthätigkeit im Style eines großartigeren Li
beralismus im Style jener amerikanischen Genero
sität welche dem Hülssbedürftigen nicht znmuthet
bescheiden zu sein und vou dem Hülfeenipfaugenden
keinen Dank verlangt In den kalifornischen Wild
nissen kann ein Mensch sehr leicht aus Mangel zu
Grunde gehen in der kalifornischen Gesellschaft
nicht Diese ist zu stolz um im Lande des Ueber
flnsses die Noth ohne Abhülfe zu lassen Sie fühl
los zu nennen wäre ebenfalls das Gegentheil der
Wahrheit Aber sie ist nicht sentimental sie mora
lisirt auch nicht während sie zu helfe sucht und sie
mischt sich im Uebrigen nicht in die Verhältnisse des
Hülssbedürftigen

Dieses nach dem großartigsten Maßstabe ange
legte Leben bewegt sich zu San Francisco in einer
Natur deren Styl nicht minder groß ist Die
herrschende Baumlosigkeit der Gegend trägt dazu
bei den Eindruck derselben zn vergrößern und ich
möchte nicht sagen daß dies auf Kosten der Schön
heit geschehe Die Formen im Wesentlichen dem
mexikanischen Landschastscharakter angehörig sind
kühn und es fehlt ihnen nicht an plastischer Har
monie Die Vegetation obschon auf Sträucher und
andere niedrigere Gewächse beschränkt ist reich
die Flora prachtvoll Die Gebüsche welche die
Bergseiten bekleiden sind mit wenigen Ausnahmen
immer grün und gehören dem Habitus der Myrte
des Lorbeers des Erdbeerbaumes an Dazwischen
ist der Boden theils mit perennirenden theils mit
einjährigen Gräsern und Kräutern bedeckt Zwi
chen dem blauen EeanotuS und dem rothblühende

JohanniSbeerstrauche wachsen orangefarbene Eschol
tzien blaue gelbe und violette Lupinen gelbe und
rosenrothe Abronien blaue Schwertlilien und an
dere schönblühende Pflanzen bis in die äußerew
Straßen der Stadt Das Klima obschon Francisco



in Folge des Durchbruches der Kusteukette durch
den Eingang der Bay unter der Unannehmlichkeit
kalter Seewinde und Küstenuebel leidet welche zu
gewissen Jahreszeiten regelmäßig nach Mittag ein
treten hat sehr große Vorzüge Der Winter ist
weniger eine Zeit der Kälte als eine Zeit der Re
gen denn obschon znwcilen etwas Schnee fällt und
sich Eis bildet dauern beide soviel ich weiß kaum
je über einen Tag und bei meiner Anwesenheit
blühten um Weihnachten Rosen und Pelargonien
Fuchsien und Calceolarien im Freien Was die
Temperatur im Durchschnitte betrifft so bezeichnet
es den Carakter des Klima s in dieser Gegend daß
zu San Francisco im Sommer und Winter die näm
lichen Kleider und zwar von Männern nur wollene
getragen werden Sommerkleider für Männer sind
ganz unverkäuflich währed dieselben im Innern des
Staats einen sehr starken Absatz haben Die schö
nen Tage des Winters wenn nach einem Regen
gusse der Himmel im reinsten Blau praugt die
junge Vegetation von einer milden Luft umflossen
ist und die Natur die Frische des lieblichsten deut
schen MaieS hat sind in der That unvergleichlich
und wer sie genossen hat wird sie nie vergessen

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt gälte

Sitzung der polytechnischen Gesellschaft

am 10 Februar
Vorsitzender Herr Kohlmann

Als neues Mitglied wird ausgenommen Herr
Goldarbeiter Walter von hier

Herr Schrader hält einen Vortrag über den
parabolischen Regulator Nachdem er zuvor den
Zweck des Regulators bei Dampfmaschinen die Theo
rie und Einrichtung des gewöhnlichen Watt fchen
Regulators so wie dessen Mängel eben so vollstän
dig als übersichtlich dargelegt hat geht er ans die
Constrnction des parabolischen Regulators speciell
ein dem er eine entschiedenen Vorzug vor dem
Watt fchen vindicirt so daß er hofft daß in Zu
kunft nur die neuen Regulatoren zur Anwendung
kommen werden Herr Zincken entgegnet daß er
s Z sogleich nach Empfang der Mittheilungen des

p Franke über den von ihm angegebenen parabo
lischen Regulator einen solchen bei einer im Bau
befindlichen Dampfmaschine von 12 Pserdekrästen
in Anwendung gebracht jedoch gefunden habe daß
derselbe zu einer regelmäßigen Thätigkeit nicht zu
disponiren und somit unbrauchbar sei eine Erfah
rung die auch andere Maschinenbauer gemacht ha
ben Ueber den angeführten Grund der Unbrauch
barkeit entspinnt sich eine weitere Discussiou

Herr A Zahn legt verschiedene Schuhe vor
1 einen vor ca 2W Jahren gefertigten angeblich
bei einer Plünderung eines Urselinerklosters in Wei
ßensels geraubten und in der Familie Schaal all
hier fortgeerbten 13 Zoll langen Schuh dessen
Sohle nicht aus Sohlleder sondern ans verschiede
nen Lagen von Oberleder besteht und der merkwür
dig genug vollkommen gut sich erhalten hat als
Gegenstücke dazu 2 einen modernen Schuh von
lackirtem Rindsleder mit Elastics nebst Gamasche
mit Federschlnß und 3 einen Schuh von lackirtem
Kalbleder mit Elastics

Herr L Schaal zeigt amerikanisches Gummi
tuch mit Gummi überzogenen Barchent vor aus
welchem Schuhe zc besonders Jagdschuhe gefer
tigt werden sowie zugleich auch die Gummilösung
mit welcher diese Schuhe zusammengeklebt werden
da ein Nähen bei der Beschaffenheit des Materials
nicht zulässig ist Die Sohlen derselben bestehen
aus einer Masse von 1 Theil Gummi und 2 Theile
Guttapercha und werden ebenfalls angeklebt Herr
Schaal verhehlt seine Bedenken über die practische
Brauchbarkeit der neuen Fußbekleidung nicht welche
wie Gummischuhe die Ausdünstungen des Fußes
nicht entweichen läßt im Sommer daher dessen
Heißwerden im Winter dessen Kaltwerden befördert

Herr Zahn stellt darauf 3 Sorten präparir
tes Fett aus deren Anwendung er auseinandersetzt
Die erste bestehend aus 1 Theil Talg 2 Theilen
Thran und 1 Theil Galipot dient zum Wasscr
dichtmachen von Schnbwerk welches zu dem Ende
vor dem Einfetten durch Waschen mit lauwarmem
Wasser von der darauf befindlichen Wichse befreit
werden muß da ohne diese Vorsicht das Ober
leder durch Fett oder Oel brüchig werden soll
Dieses Fett empfiehlt sich auch zum Einschmieren
von Treibriemen welche dadurch eine größere Zug
kraft erhalten Die 2 Sorte zusammengesetzt aus
2 Theilen Toran und 1 Theil Talg soll die Kutsch
wagenverdecke und die 3 gemischt aus 2 Theilen
Thran und I Theil DegraS die Wagengeschirre
gehörig geschmeidig erhalten und gut conferviren
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Der Herr Vorsitzende beauftragt Herrn Zin
cken zur Herbeischaffuug von Wolframstahl Behufs
Anstellung von Versuchen mit solchem Derselbe
legt von Herrn Sippcrling seinem Versprechen
gemäß eingesandte Proben von Mayer schen Four
uiereu vor Derselbe macht schließlich bekannt daß
am 26 d M die diesjährige Generalver
sammlung der Gesellschaft statt finde
werde uud spricht die Hoffnung auf lebhafte Be
theiligung au derselben aus

Eingetretener Hindernisse wegen wird die
Sechste Vorlesung

zum Beste des Frauen Vereius für Armen
uud Krankenpflege

Donnerstag den 17 Februar
Abends pnnkt 6 Uhr im Saale zum Kronprinzen

stattfinden Der Vorstand
Wohlthätigkeit

1 für einen armen Mann I für eine
bedürftige Wöchnerin 2 von Hrn Sch für
Wöchnerinnen und 3 15 7 bei einem frohen
Familienfeste für Arme gesammelt sind mir zuge
gangen Ich habe die für Wöchnerinnen bestimm
ten Summen an den Vorstand des hiesigen Vereins
zur Unterstützung bedürftiger und würdiger Wöch
nerinnen abgeliefert die andern Summen aber ihrer
Bestimmung gemäß an Nothleidende in der Marien
Gemeinde vertheilt Hebr 13 16

Halle den 15 Februar 1859
Der Superintendent O Franke

Herausgegeben im Namen der Armendirectton
von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Der Termin zum Verkauf der Pappeln in den
Pulverweiden wird von Freitag den 18 d M auf
Sonnabend den Itt d M VormittaaS

Uhr
verlegt

Halle den 15 Februar 1859
Der Magistrat

A u e t i o n
Dienstag den 22 Februar d I u folg Tage

von Nachmittag I Uhr ab versteigere ich im AnctivnS
locale des Köuigl Kreisgerichts Hierselbst in der
Wagnerischen Coiicurs Sache von hier div
Gardincnzeuge Leinwand Barchent Kattun Mö
beldamast Musselin cle laine Thibet Merino
u div andere Stoffe Tisch Bettdecken div
Weißwaaren Tücher seid u leinene Bänder woll
u baumwoll Strickgarn Häkelgarn Seide Zwirn
Borden Schnuren n s w

Elste gerichtl Anct Kommissar u Taxator

Am Sonnabend den 26 d M früh lv Uhr
sollen die zum Grundstück des Unterzeichneten gehö
rigen Aecker an Ort und Stelle meistbietend ver
kauft oder verpachtet werden unter den gleich
zeitig zu eröffnenden Bedingungen

Weinberg bei Halle de I Februar 1859
v Bosse

Magdeburger Speifekartoffeln gute
weiße Sorte k Metze 1 3 K in Scheffeln
billiger zu habeu bei Frau Künstlina Schülers
Hof Nr 21 im Keller

Bauspäue verkauft lange Gasse Nr 29

Taubcndünger kanft fortwährend
Fischer Spitze Nr 19

Eine Grube Viehdünger ist zu verkaufen
Geiststraße Nr 4V

Ein guter einthüriger Kleiderschrank ist zu ver
kaufen Mühlgasse Nr 5 eine Treppe

1 eiuth Kleiderschrank verkauft billig Graseweg 1

Eine hochtragende Ziege steht zum Verkauf
Oberglaucha Nr 22

Eine Pfefferkuchen oder Bretzel Breche steht
zu verkaufe Wo sagt die Expedition

Stroh Abharke und Spreu ist billig
abzulassen Magdeburger Chaussee Nr 15

4V bis 59 Fuß Buchsbaum wird zu kaufen
gesucht Steinweg Nr 13 2 Tr

Damenmasken verm Ratbbansgasse II
Zur ersten Hypothek werde KVUtt Thlr

zu 5 Procent gesucht Selbstdarleiher wollen sich
großer Schlamm Nr 15 2 Treppen hoch Mit
tags zwischen 12 2 Uhr melden



Die Strohhut Fabrik von i keiner Brüderstraße 13
empfiehlt hiermit zur bevorstehenden Saison ihre
einem geehrten Publikum ergebenst

Strohhut Wasche und Bleiche

Strohhut Näherinnen finde Beschäftigung bei Aug Berger Brüderstraße Nr 13

Stroh und Bordürenhüte in jedem
Genre werden zum Modernisiren Wa
schen und Färben nach Berlin geschickt
und wie bekannt sehr schön zurückgeliesert

von Mi ie keelier
Putz u Modeg eschäft Leipzigers 95

Ein Bursche kaun jetzt oder zu Ostern in die
Lehre treten beim Bäckermeister

Deichfuß Geiststraße Nr 16
Ein Bursche kann in die Lehre treten bei dem

Schuhmachermeister Püschel Za pfenstraße Nr 16

1 Wittwe wünscht Beschäft i Weißnähen Zapfenstr 6

Mädchen zum Schnürleibsnähen leichtem Weiß
nähen und Schneider Arbeit können fortwährend
Beschäftigung finden Wer es nicht kann kann es
unentgeltlich lernen an der Halle Nr 4 1 Treppe

Ein reinliches und fleißiges Mädchen findet
zum 1 März oder 1 April v Dienst

Magdeburger Chaussee Nr 3 parterre

Eine Aufwartung gesucht Breitenstraße Nr 4

Ein ordentliches Mädchen wird sofort gesucht
Schmcerstraße Nr 13

Eine rnhige Familie von 3 Personen sucht
zum I April Stnbe Kammer Küche Adressen
unter IV R bittet man in der Exped abzugeben

Ein einzelner Mann sucht sofort oder zum 1
April eine kleine Wohnung Desgleichen wird von
einer stillen Familie eine Wohnung zu 2V bis 36

gesucht beide in jedem beliebigen Theile der
Stadt anch außerhalb der Stadt Adressen unter
L X bittet man gefälligst in der Ezped d Bl
niederzulegen

Ein Laden mit oder auch ohne Wohnung zu
vermiethen Schmcerstraße Nr 13 Kaschel

Ein Logis passend für Eisenbahn nnd andere
Beamte steht zu vermiethen

gr Brauhausgafse Nr 28
Ein nahe am Markt gelegenes Parterre Logis

zu verm Näheres Schülershos Nr 6 parterre

Ein Logis für 46 Schulberg Nr 7 an
stille Leute Ostern beziehbar

Harz Nr 36 ist Ostern eine Wohnung für
86 zu vermiethen

Eine ansmöblirte Stube ist an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen und sofort zu beziehen Zu
erfragen beim Gastgeber Herrn Benckendorf in
den drei Schwänen und beim Buchhalter Herrn
Schulze ebendaselbst

1 möbl Stube gleich zu beziehen Leipz Str 7

Ein junger schwarzgrauer Affenpinscher auf
den Namen Hector hörend ist am 14 d M
abhanden gekommen und erhält Wiederbringer eine
gute Belohnung im Comtoir gr Steinstraße 17

Feuerwehr Appell
der handdienstlcistciiden Mannschaften der Gespann
eompagnie l und II Zug Sonntag den 26 d M
Nachmittag 3 /z Uhr auf dem Nenmärker Schieß
graben Ad Kirchner Hauptmann

A i n e n d o r f
Sonntag den 26 d M von Nachmittags 4 Uhr

an Militair Coneert Abends Ball im gold
nen Adler bei Ratsch

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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